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7Zu dem brisanten ema weltweiıter relıg1öser Veränderungen legt der Wiıener Religionswissen-
schaftler FIGL Jetzt eıne wichtige Abhandlung VOIL, dıe sehr überzeugend einen zentralen spekt
des gegenwärtigen Aufbruchs betont iıne neuartıge Uniıiversalıtät relıg1öser Bewegungen, häufig
verbunden mıt inem uen 1yp VON Synkretismus.
In vorbildliıcher Weise werden nach prinzıplellen ärungen (I Teıl) einem historisch-

beschreibenden Hauptteıl 1er Bewegungen (ZA: Neugründungen) In den Miıttelpunkt gestellt:
dıe östlıcher Relıgijosıtät OorJlentierte Theosophıe, der Neohindulsmus Ramakrıshnas und

Vıvyvekanandas mıiıt seiner inklusıven Advaıta-Lehre, dıe auf buddhiıstischem en entstandenen
Neurelıgionen Japans und dıe moderne Sufı-Bewegung, insbesondere dıe ‚Relıgiıon des erzens:«
AUN der Spiriıtualıtät Hazrat aya' Khans: nıcht zuletzt dıie unıversalıstische, leicht rationalıstische
Verkündigung der Bahaıizıs. Der eı1l bietet dann ine phänomenologısche Analyse dieses
Befundes, mıt zutreitender sozlologischer Akzentsetzung.

Leıder kann In iıner kurzen Rezension auf dıe SITU  re Komplexıtät und Ambivalenz, Archaık
und Oderne verbindenden Bewegungen nıcht eingegangen werden. Was SIe verbindet, ist iıne
starke Esoterık, ıne überwiegend mystische Grundhaltung und Neuımterpretation klassıscher
Religi0onen AUN iıner Religiosıität heraus, dıe hıstorısche Gestaltungen und alle konkreten
Manıfestationen überwıinden Tachte' Dem VT gelıngt C ine NECUC orm VO  —_ Universalıtät
herauszuarbeıten, dıe sıch beı diıesen Bewegungen als Eıinheıt und »Miıtte der Relıgionen« versteht,
ihre eıgene, allgemeiın-menschliche relıg1öse Erfahrung der Tiefe als den eigentlıchen ern er
reten Relıgıonen auffaßt So werden dıe hıstorıschen Relıgionen VO  —_ Innen her überwunden und
jede Säkularıtät durchbrochen. Das Onnte 191088 uUurc ine voraufgegangene Indıyidualısıerung des
allgemeınen Bewußtsehns möglıch werden. Dıeser Iyp schlıichter, aber unıversal angelegter
Relıgiosıtät (Relıgion?) erinnert spätzeıtlıch die aufklärerische ,rel1g10 naturalıs«, freıliıch ohne
deren Reduktion auf dıe Vernunft. Vielmehr wurde der mystısche Einheijtsgedanke ZU Motıv dıe
Gestaltungen des Lebens relatıvieren sıch unter Preisgabe Tretier Deutlichkeit. Auf jeden
all geraten diıese ewegungen ZU!T ernsten Herausforderung der klassıschen Universalrelig10-
nen, worauf der ZU Schluß noch eingeht.

Es ist eın anregendes und nachdenkliches uch Au dem konservatıv-offenen Geiste olıder
Hermeneutik. Vielleicht onnte iıne noch krıtischere Reflexion heutiger Weltsituation der Studıe
dienlich sein Nıcht VEITBCSSCH selitens des Rezensenten: der Hınweils auf dıe wohltuende
Sprache des Vi's
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Das Jahrhundert ne1gt sıch seinem nde uch dıe Theologıe hat nlia| sıch Iragen,
WIıe das Geschehen der letzten hundert Jahre auf ıihrem Gebiet verstehen, deuten und auf den
Begriıff bringen se1l deutschen Sprachbereich mangelt 1Im allgemeınen weder Eınzel-
studiıen noch Gesamtdarstellungen, ganz 1Im Unterschied anderen kulturellen und sprachlıchen


